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Mit der Konzertreihe Century of Song hat die RuhrTriennale das weltweit 
erste Programm entwickelt, das die Geschichte des ›popular song‹ 
feiert. Der Song eignet sich wie nichts anderes dazu, Lebensgefühle und 
Situationen einzufangen. Für jeden gibt es Songs, die die eigene Bio-
grafi e wie ein Soundtrack untermalen; jeder verbindet Stationen seines 
Lebens mit Songs. 
Century of Song widmet sich ganz und gar der Kunst der großen 
Songwriter – eine Huldigung an die gesungene Drei-Minuten-Miniatur. 
Eine wesentliche Eigenart dieser Konzerte liegt in ihrer Exklusivität und 
Unwiederbringlichkeit: Alle Programme und Abläufe werden exklusiv für 
die RuhrTriennale einstudiert. 
Musikalische Kuratoren der Reihe waren Bill Frisell (2005), Greg Cohen 
(2006) und Mike Herting (2007). 

Gipfeltreffen der 
Stars der Weltmu-
sik. Künstler aus 
Indien, Tunesien, 
Guinea und Europa 
begeistern 1.800 
Fans in der Jahrhun-
derthalle bei einem 
der ungewöhn-
lichsten Century of 
Song-Konzerte.

David Byrne und die Duisburger Philharmoniker

Mory Kanté

R. A. Ramamani

Dhafer Youssef und Matthias Schriefl 

Adama Condé

Mike Herting
Mokhtar Samba
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JOE HENRY, 
GREG COHEN 

& FRIENDS
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PATTI SMITH & FRIENDS

Campbell Brothers, Bill Frisell & Band

THE WILD GOSPEL NIGHT

Buddy Miller, Chip Taylor, Carrie 
Rodriguez, Bill Frisell & Band 

THE INCREDIBLE 
COUNTRY NIGHT

HOLLY COLE & 
GIANMARIA TESTA

Uwe Ochsenknecht

Miroslav Nemec

Ben Becker

Katja RiemannMeret

Jan Josef Liefers

LAURIE ANDERSON

SCHAUSPIELER 
SINGEN 
SONGWRITER
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TANZ
2005
2006
2007

VA WÖLFLTRISHA BROWN
DANCE COMPANY

Huber / Sheja
BRAHMS UND 
körpersprache

XAVIER LE ROY  

Wim Vandekeybus  
Ultima Vez

PUUR
PACT Zollverein, Essen  
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Jahrhunderthalle Bochum PACT Zollverein, Essen  
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Sukowa / X-Patsys

DEVOURING TIME  

ALLES VERSCHLINGENDE ZEIT

Ein ungewöhn licher Literatur-Abend mit Barbara Sukowa und 
den X-Patsys: Zusammen mit zwei Weltstars aus der Kunst-
Szene, Robert Longo und Jon Kessler, dem Drummer Anton Fier, 
dem  Bass isten Sean Conly und dem Pianisten Anthony Coleman 
rezitierte die große Schau spielerin Texte von Shakespeare und 
Gryphius und rockte durch Songs und Lieder von Henry Purcell, 
Tom Waits, Robert Schumann, Patsy Cline, Franz Schubert und 
Joy Division.

Jahrhunderthalle Bochum
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UNS IST IN 
ALTEN MÆREN 
WUNDERS 
VIEL GESEIT
Jürgen Flimm liest aus 
dem Nibelungenlied 
Sören Leupold, Laute

LITERATUR

BOHMEN, 
EIN WUSTES 
LAND AM 
MEER 

2006

’S IST LEIDER 
KRIEG
Eine literarische Reise 
durch Jahr hunderte der 
Vernichtung 
Lesung mit 
Norbert Lammert und 
Jürgen Flimm2007

SCHULE 
DER 
ROMANTIK

2005 

Das Literaturprogramm der RuhrTriennale 2005 stand 
ganz im Zeichen der romantischen Bewegung – inspi-
riert von Heinrich Heines Streitschrift Die romantische 
Schule wurde die Idee des Titels wörtlich genommen. 
Auf lebendige Weise wurden Aspekte und Akteure der 
Romantik vorgestellt und Brücken geschlagen in das 
 literarische und intellektuelle Leben der Gegenwart. Da-
für traten zeitgenössische Autoren, Künstler, Politiker 
und Wissenschaftler eine Zeitreise an in die Ursprungs-
geschichte der Moderne. Ihre Vorträge, Lesungen und 
Performances kreisten um Fundstücke aus dem frühen 
19. Jahrhundert: ein Gedicht, ein Lied, ein Gemälde, ein 
Märchen, ein politisches Traktat. 

Patti Smith
Jenny & Otto Schily 
Michel  Houellebecq
Beate Söntgen & 
Traugott Buhre 
Olga Neuwirth &
Marino Formenti
Harun Farocki

Vanessa Redgrave, Armin Mueller-Stahl, Jutta Lampe, Sven-Eric Bechtolf und Charlotte Schwab
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INTERVENTIONEN

Vanessa 
Redgrave

Melinda 
Crane, 
Klaus 

Harpprecht,
 Oskar Negt, 

Jonathan 
Meese, 

Heribert Prantl

GUANTÁNAMO!

ABERGLAUBE IST 
KEINE HEXEREI

Gewissenserforschung
von Otto Kallscheuer 
O-Töne gelesen von 

Daniel Rohr

Symposion

VOM VERSAGEN DER 
HEILSLEHREN

Otto Kalscheuer, 
Jan Assmann, Michael Naumann, 

Navid Kermani, Carolin Emcke, 
Stephan Sattler

hamlet_X
Klassenfahrt mit Milch

Eine Videoinstallation 
von Herbert Fritsch und 

Sabrina Zwach
nach William Shakespeare

Günter Grass

BEIM
HÄUTEN 
DER 
ZWIEBEL

Heiner Goebbels

SQUATT
Eine theatralische 

Erkundung

Fidena

LE CADEAU: 
DAS GESCHENK

Szenisches Labor mit
Figuren und Objekten
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Fidena

BOUCHE À 
BOUCHE

 Denis Chabroullet

Matthias von Hartz

RUHR
COLLECTION

Die aufblasbare
Gesellschaft

LIEBE UND OPFER
Dieter Borchmeyer 

Carolin Emcke
Jan Assmann

TEATRUM 
MUNDI

Eine Rauminstallation 
zum Mittelalter 

Bühnenraumklasse der 
HfbK Hamburg

Leitung: Raimund Bauer
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AUS DER 
HEXENKÜCHE 
DER MEDIZIN
Vorlesung für Kinder

Dietrich Grönemeyer
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Junge Triennale II

THEATER  
A K A DEM I E 
FÜR KINDER
Schirmherr: Der Präsident des Deutschen Bundestages, Dr. Norbert Lammert
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Karl-Ernst Herrmann Sunnyi Melles Neville Tranter Katharina Peetz

Gerd Albrecht Heinz Wanitschek Moritz Eggert Technik-Team 

Die Soldaten

Peter Turrini

Graham F. Valentine Kuno Schlegelmilch Heide Kastler Sasha Waltz

Christine Schäfer Hermann Beil Katrin NottrodtAngelika König

Amélie Niermeyer

Künstler-Professoren sprechen vor jungem Publikum über 
ihre Arbeit. Ihre Vorlesungen sind eine Mischung aus Erfah-
rungsbericht, Gespräch und Performance, die sich den 
 Schau plätzen, Ideen und Akteuren des Theaters widmet. 
Mit Geschichten und Beispielen wollen sie Kinder und 
Jugend liche auf das Theater neugierig machen: auf seine 
historischen Wurzeln, seine Ausdrucksformen und seine 
Betriebsgeheimnisse. 
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Claus Peymann
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sorgt hatte. Ergänzt durch 

eine massive  Backsteinmauer 

wurde diese Halle das Herz-

stück der Bochumer Pro-

duktionsanlagen und ver -

sorgte als Gaskraftzentrale 

über 60 Jahre lang die Fa-

brik und später auch die 

angeglieder ten Werke mit 

Ener gie. 

Die Geschichte der 

Jahrhundert  halle 

Bochum be ginnt 1903. 

Zwischen Werkbahn und 

Hochofen anlage wurde auf 

dem Gelände des »Bochu-

mer Vereins für Bergbau 

und Gußstahl fabrikation« 

eine monumentale Stahlkon-

struktion errichtet, die im 

Jahr zuvor auf der Industrie- 

und Gewerbe ausstellung in  

Düssel  dorf für Aufsehen ge-

©
 M

at
th

ia
s 

B
au

s

Im Frühjahr 2003 – 100 

Jahre nach ihrer Er-

richtung in Bochum – wurde 

die ehemalige Kraftzentra-

le ihrer neuen Bestimmung 

übergeben und ist seither das 

zentrale Festspielhaus der 

RuhrTriennale. Das Denkmal 

Jahrhunderthalle wurde im 

Zuge der Umbaumaßnahmen 

durch ein Foyer und einen 

Garderobentrakt für Künstler 

erweitert. 

Die riesige Gesamtfl äche kann 

durch Vorhänge in 3 Hallen 

von unterschiedlicher Größe 

aufgeteilt werden. Die »Mon-

tagehalle für Kunst« – wie 

die Jahrhunderthalle auch ge-

nannt wird – ermöglicht Kün st   -

ler innen und Künstlern eine 

unvergleichliche Gestaltungs-

freiheit und ist eine der ein-

drucksvollsten und innova-

tivsten Spielstätten Europas.
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Halle 3

Halle 1

Halle
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JAHRHUNDERTHALLE 
BOCHUM
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TriennaleStadt Bochum
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ZECHE UND 
KOKEREI

ZOLLVEREIN

Zollverein wurde 2001 

zum  UNESCO-Welt-

kulturerbe erhoben. Die bei-

den vom Bauhaus inspirierten 

Architekten Fritz Schupp und 

 Martin Kremmer, die den in 

zwei  Achsen angeordneten 

Industrie komplex nach Prin-

zipien der Symmetrie und 

Geo metrie harmonisch durch-

gestalteten, konstruierten mit 

Zollverein Schacht XII (um 

1930) und der Kokerei (1957 

bis 1961) eine einmalige 

Musteranlage. 

PACT
ZOLLVEREIN

Die Waschkaue der Ko-

kerei Zollverein wurde 

1907 fertiggestellt und bot 

3.000 Bergmännern Umklei-

de- und Waschmöglichkeiten. 

Heute beherbergt das Ge-

bäude das Choreographische 

Zentrum PACT Zollverein. 

Raum: 32 × 16,5 × 7 m, 

Schwingboden, 

ca. 300 Plätze. 

Das weithin sicht bare Förder-

gerüst, der »Doppelbock«, ist 

zu einem  Wahrzeichen für das 

Ruhrgebiet geworden. 

Die angebundene  Kokerei 

Zoll   verein galt mit ihren 

über 800 Meter langen, ge-

waltigen Koksofenbatterien 

lange als die modernste Ko-

kerei Europas. Schacht XII 

wurde 1986 stillgelegt, die 

Kokerei 1993. Heute bil-

den beide gemeinsam eine 

einzigartige Industrie land -

schaft von internatio nalem 

Rang mit einem lebendigen 

Kulturzentrum. 

MASCHINEN-
HAUS

ZECHE CARL
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Ab 1855 wurde die ehe-

malige Schachtanlage 

Zeche Carl errichtet. Das Ma-

schinenhaus ist Teil des Kom-

plexes im Stadtteil Altenessen. 

Erbaut wurde das Backstein-

gebäude mit einer Grundfl ä-

che von 14 × 20 Metern im 

Jahr 1900 als Standort für die 

Dampfmaschine, die den För-

derkorb bewegte. 1929 wur-

de die Kohleförderung ein-

gestellt. Seit 1985 steht das 

gesamte Gebäude-Ensemble 

unter Denkmalschutz. 
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Landschaftspark Duisburg-Nord

KRAFTZENTRALE

Das Stahlwerk im Duisburger Norden nahm 1903 

mit drei Hochöfen die Produktion auf. 

Gasgebläse zur Hoch ofen-  

 wind erzeugung wurden hier 

betrieben, um das Werk 

und die benachbarte Werks -

siedlung mit Strom zu 

 versorgen.

1997 konnte sie nach einem 

Umbau als imposante Spiel-

stätte für Theater- und Musik-

produktionen er  öffnet 

werden.
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Baustil dieser Epoche hin. 

2002 wurde die Gebläse halle 

für die Ruhr Triennale 

zu einem multifunktional en 

Theater um gebaut. 

Raum: 50 × 12 × 9 m, 

max. 450 Plätze. 

Landschaftspark Duisburg-Nord

GEBLÄSEHALLE

Die Halle ist Teil des 

Dampf  ge bläse hauses. 

Die neo roma  nischen Rund -

bogen-Fenster und die umlau-

fenden Ornamente unter halb 

der  Traufe weisen deutlich auf 

den historisch-repräsentativen 
Zwischen 1906 und 1911 

entstanden, gehört die 

Kraftzentrale mit einer Län-

ge von 170, einer Breite von 

35 und einer Höhe von 20 

Metern zu den größten In -

dustriehallen des Ruhrge-

biets. Zehn gichtgasbetrie-

bene Großgas ma schinen zum 

An  trieb von Dynamos zur 

Stromerzeugung und sechs 
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MASCHINENHALLE 
ZECHE ZWECKEL

Generatoren, Umformer und 

Kompressoren zur Energie-

erzeugung. Einige dieser Ma-

schinen bilden noch heute 

eine beeindruckende Kulisse. 

Seit 1997 befi ndet sich 

das Industriedenkmal in 

der Obhut der Stiftung 

Industrie denkmalpfl ege und 

Ge  schichtskultur, die das 

Bauwerk mit Unterstützung 

des Landes NRW und der

Stadt Gladbeck umfassend 

saniert und zu einem außer-

gewöhnlichen  Veran staltungs -

ort entwickelt hat.

Auf den ersten Blick er-

scheint die 1909 ent-

standene Ma  schinenhalle der 

ehemaligen Zeche Zweckel 

nicht wie eine Industrie-

anlage. Vielmehr erinnert das 

126 Meter lange, symmetrisch 

angelegte Gebäude an ein 

herrschaftliches Schloss. Das 

ist nicht verwunderlich, denn 

der Auftraggeber war der kö-

niglich-preußische Staat, der 

mit dieser Architektur sei-

nen Machtan spruch verdeut-

lichten wollte. Im Inneren 

der Halle standen Druckluft-

maschinen, 

   SAISON 2005
 20. August   Eröffnungsfest von Hartz RUHRCOLLECTION

 20. August   Century of Song PATTI SMITH & FRIENDS 

 21. August   Schule der Romantik PATTI SMITH

 25. August  UA Breth / Boltanski/ Kalman NÄCHTE UNTER TAGE

 26. August  UA Sorokin / Hermanis / Pormale DAS EIS

 27. August DE Lanoye / Simons / Koek / De Nijs FORT EUROPA

 28. August  Theaterakademie AMELIE NIERMEYER

 28. August  Theaterakademie PETER TURRINI

 28. August  Bartoli / Simonischek / Orchestra La Scintilla UN VIAGGIO NEL BAROCCO ITALIANO

 29. August  UA Mnozil Brass / Jeschek DAS TROJANISCHE BOOT

 2. September  UA Bechtolf / Schett / Kraler / Bussmann STEINE UND HERZEN

 3. September  Theaterakademie HEIDE KASTLER

 4. September  Schule der Romantik OTTO SCHILY & JENNY SCHILY

 4. September  Theaterakademie KARL-ERNST HERRMANN

 6. September  Schiller / Breth / Murschetz MARIA STUART 

 8. September UA Hampson / Jonke / Pohle / Tag SELTSAME SACHE

 8. September  Werk: Andrea Breth THEATER IM KINO

 9. September  Brahms / Huber / Sheja BRAHMS UND KÖRPERSPRACHE

 10. September UA Andersen / Schuch / Sykosch / Prattes DAS MÄRCHEN VOM SCHWAMM 

 10. September  Lessing / Breth / Murschetz EMILIA GALOTTI

 11. September  Matinee BÖTTINGER TRIFFT BRETH

 11. September  Theaterakademie MORITZ EGGERT

 11. September UA Eggert / Klaus / Sloane DIE TIEFE DES RAUMES

 16. September  Goebbels SQUATT

 17. September  Theaterakademie SUNNYI MELLES

 18. September  Schule der Romantik MICHEL HOULLEBECQ

 18. September  Theaterakademie KUNO SCHLEGELMILCH

 23. September  Lorca / Ciulli / Habben TRAGÖDIE OHNE TITEL

 24. September UA Moretti / moderntimes DER SEELEN WUNDERLICHES BERGWERK

 30. September  Ferneyhough / Bernstein / Fisbach / Clolus SHADOWTIME

 1. Oktober  Weigl / Coleman GYPSY IN A TREE

 2. Oktober  Schule der Romantik BEATE SÖNTGEN & TRAUGOTT BUHRE

 3. Oktober  Fidena LE CADEAU: DAS GESCHENK

 5. Oktober  Sukowa / De Leeuw / Kagel IM WUNDERSCHÖNEN MONAT MAI

 6. Oktober DE Vandekeybus / Ultima Vez PUUR

 7. Oktober UA Neuenfels / Schumann / Schubert / Eberle SCHUMANN, SCHUBERT UND DER SCHNEE

 8. Oktober  Andersen / Castorf / Neumann MEINE SCHNEEKÖNIGIN

 9. Oktober  Schule der Romantik OLGA NEUWIRTH & MARINO FORMENTI

 11. Oktober   Century of Song THE INCREDIBLE COUNTRY NIGHT 

 15. Oktober   Century of Song THE WILD GOSPEL NIGHT

 16. Oktober   Schule der Romantik HARUN FAROCKI

TriennaleStadt 
Gladbeck
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   SAISON 2006
 19. August   Eröffnung EIN FEST MIT PAPPELN

 19. August  Century of Song DAVID BYRNE & FRIENDS

 20. August  Theaterakademie SASHA WALTZ 

 25. August  Calderón / Simons / Vermeersch DAS LEBEN EIN TRAUM

 26. August  Shicoff / Stemberger / Fiore E LUCEVAN LE STELLE

 27. August  Theaterakademie KATRIN NOTTRODT 

 27. August UA Umbach / Dietze / Gut  WAHNFRIED. Ein Deutsches Stammlokal

 27. August  Theaterakademie ANGELIKA KÖNIG

 30. August   Century of Song K. RIEMANN / MERET / B. BECKER 

 1. September   Century of Song J.J. LIEFERS / M. NEMEC / U. OCHSENKNECHT

 2. September UA Esterházy / Stölzl / Goebel RUBENS und das nichteuklische Weib

 3. September  Bechtolf / Schwab GELIEBTER BASTARD

 6. September  Redgrave / Mueller-Stahl SUCHE DIE VERDAMMTEN FRAGEN

 8. September  De Laclos / Müller / Hampton / Kimmig / Haß GEFÄHRLICHE LIEBSCHAFTEN

 9. September UA Goethe / Kreidt / Rauwald / Nottrodt HEINRICH UND MARGARETE

 9. September  Keiser / Neumann DER SIEGENDE DAVID

 10. September  Theaterakademie GERD ALBRECHT

 10. September  Redgrave GUANTÁNAMO!

 12. September   Century of Song HOLLY COLE & FRIENDS 

 13. September  Werk: Peter Zadek BO-KINO

 15. September  Monteverdi / Platel / De Blieck VSPRS

 17. September  Theaterakademie HEINZ WANITSCHEK

 17. September  Naumann VOM VERSAGEN DER HEILSLEHREN

 18. September   Century of Song LAURIE ANDERSEN & FRIENDS  

 23. September UA Montaigne / Kuhn / Kurt / Moss / Wada EINFACH, EBEN: SO!

 24. September  Theaterakademie KATHARINA PEETZ

 24. September  Jutta Lampe VENUS UND ADONIS

 26. September  Ibsen / Zadek / Kneidl PEER GYNT

 29. September  Shakespeare / Fritsch / Zwach HAMLET_X

 29. September  Mozart / Melles / Wirth ICH KÜSSE SIE 100.000 MAL

 30. September UA Fidena / Chabroullet BOUCHE À BOUCHE

 1. Oktober  Theaterakademie NEVILLE TRANTER

 1. Oktober  Sukowa / Longo HOW SHOULD I YOUR TRUE LOVE KNOW

 5. Oktober  Zimmermann / Lenz / Pountney / Sloane / Innes Hopkins DIE SOLDATEN

 6. Oktober  Trisha Brown TRISHA BROWN DANCE COMPANY

 6. Oktober  Moretti / moderntimes ELFENBEINWUNDER IM TIEFEN DUNKLEN TAL

 8. Oktober  Matinee PETER ZADEK IM GESPRÄCH MIT JÜRGEN FLIMM

 11. Oktober  Grass BEIM HÄUTEN DER ZWIEBEL

 12. Oktober  Shakespeare / Zadek / Minks HAMLET

  UA Uraufführung

  DE Deutsche Erstaufführung

  WA Wiederaufnahme

   SAISON 2007
 1. September  Century of Song 

   MORY KANTÉ, DHAFER YOUSSEF, R. A. RAMAMANI

 2. September  Grönemeyer AUS DER HEXENKÜCHE DER MEDIZIN

 2. September  Martin / Decker / Layer / Gussmann LE VIN HERBÉ

 4. September DE Scelsi/Marthaler / Bischoff SAUSER AUS ITALIEN. EINE URHEBEREI 

 5. September DE Fabre / Verstockt REQUIEM FÜR EINE METAMORPHOSE

 5. September  Werk: Claus Peymann BO-KINO

 8. September  Gruberova / Adorf / Weikert CASTA DIVA

 9. September  Theaterakademie GRAHAM F. VALENTINE

 9. September  Kallscheuer / Rohr ABERGLAUBE IST KEINE HEXEREI

 9. September  Bernhard / Herrmann CLAUS PEYMANN KAUFT SICH EINE HOSE ...

 15. September UA Zeh / Gronau / Kohlstedt CORPUS DELICTI

 16. September  Theaterakademie HERMANN BEIL

 16. September  Emcke / Assmann / Borchmeyer LIEBE UND OPFER

 20. September  von der Vogelweide / Coleman / Weigl DU BIST MEIN ICH BIN DEIN

 22. September  Bauer / HfbK Hamburg TEATRUM MUNDI

 22. September UA Staffel / Nübling / Gerstner NEXT LEVEL PARZIVAL

 23. September  Theaterakademie CHRISTINE SCHÄFER

 25. September  Le Roy SALUT FÜR CAUDWELL / LE SACRE DU PRINTEMPS

  27. September  Dorst / Ehler / Simons / Kempynck / Goedertier / Schoonackers

   MERLIN oder DAS WÜSTE LAND

 28. September UA Arnecke / Richter / Debus / Harb UNTER EIS

 30. September  Theaterakademie TECHNIK-TEAM »DIE SOLDATEN«

 30. September  Flimm UNS IST IN ALTEN MÆREN ...

 1. Oktober  Handke / Peymann / Herrmann SPUREN DER VERIRRTEN

 2. Oktober UA Genazino / Mohr / Uhmann COURASCHE oder GOTT LASS NACH

 3. Oktober  Matinee CLAUS PEYMANN IM GESPRÄCH MIT ELMAR GOERDEN

 4. Oktober WA Zimmermann / Pountney / Sloane / Innes Hopkins DIE SOLDATEN

 7. Oktober  Theaterakademie CLAUS PEYMANN

 7. Oktober  Lammert / Flimm ’S IST LEIDER KRIEG

 9. Oktober  von Kleist / Simons / Versweyveld 

   PRINZ FRIEDRICH VON HOMBURG 

 10. Oktober  Schiller / Peymann / Herrmann DIE JUNGFRAU VON ORLEANS

 11. Oktober UA VA Wölfl  12 /... IM LINKEN RÜCKSPIEGEL ... / MITTELALTER EDITION

 14. Oktober  Theaterakademie RAIMUND BAUER

 14. Oktober  Century of Song WOLFGANG NIEDECKEN & FRIENDS

   Abschiedsfeuerwerk
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Conrad, David Cordier, Agnese Cornelio, Gerry Cornelius, Melinda Crane, 

Raphaela Crossey, Franz J. Csencsits, Vilmos Csikos, Judith Cuénod, 

Harry Curtis, Bojana Cvejic, Jan Czajkowski, Tim Czornohus, Annette 

Dabs, Lisa-Marie Damm, Nelly Danker, Jay Dee Daugherty, Gerd David, 

Aaron Davis, Johannes Debus, Willy Decker, Benjamin Degen, Priske 

Dehandschutter, Tom Deneckere, Kristof Deneijs, Mark Van Denesse, 

Mathieu Desseigne-Ravel, Bendix Dethleffsen, Anne Dewolf, Edgar 

Sandoval Diaz, Franz-Joseph Dieken, Markus Dietze, Maribeth Diggle, 

André Diot, Aljoscha Domes, Peter Donath, Dortmunder Philharmoniker, 

Ann Dours, Christina Drechsler, Meika Dresenkamp, Luk van den Dries, 

Barbara Drosihn, Wiglaf Droste und das Spardosenterzett, Duisburger 

Philharmoniker, Sofi e Durnez, Claudia Durstberger, Holger Duwe, Jan 

Dvorak, Caroline Van Dyck, Silke Eberhard, Daniel Eberle, André Ebert, 

David Eugene Edwards, Maren Eggert, Moritz Eggert, Ulrich Eh, Julischka  

Eichel, Thorsten Eisentraut, Embrassy, Carolin Emcke, Pol Engels, Rosa 

Enskat, Patrick Entat, Jörg Espenkott, Lisi Estaras, Péter Esterházy, Franck 

Evin, Ann Eysermans,  Jan Fabre, Ehepaar Färber, Harun Farocki, 

Alexandra Faruga, Susanne Fehenberger, Jutta Ferbers, Brian Ferneyhough, 

Thomas Fiedler, Helen Field, Anton Fier, Klaus Figge, John Fiore, Frédéric 

Fisbach, Andrea Fischer, Andreas Fischer, Matthias Flake, Jürgen Flimm, 

Frank Focketyn, Elena Fokina, Marino Formenti, Alexandra Frankmann-

Koepp, Musicbanda Franui, Harald Frings, Bill Frisell & Band, Herbert 

Fritsch, Daniel Fritsche, Erhard Fröhner, Brigitte Fürle, Gerhard Füßl, Oriol 

Aymat Fusté, Denis Gäbel, Bernhard Gärtner, Stéphane Galland, Thomas 

Gansch, Wolfgang Gasser, Geelke Gaycken, Geheimagentur, Jan Gehler, 

Anne Gehring, Damian Gelgör, Wilhelm Genazino, Stephan Genz, Horst 

Gertner, Muriel Gerstner, Rubin Gerull, Marusa Geymayer-Oblak, Philippe 

Giai-Miniet, Angela Gilges, Moira Gillieron, Charles Giordano, Sabrina Glas, 

Dieter Glawischnig, Ruth Glöss, Wolfgang Göbbel, Heiner Goebbels, Elmar 

Goerden, Luc Goerdetier, Thomas Goergen, Greta Goiris, Jörg Gollasch, 

Anne Gorath, Uwe Gorecky, Markus Graf, Boris Grappe, Günter Grass, Aus 

Greidanus Jr., Nadine Grellinger, Julian Gresenz, Katrin Grumeth, Patrick 

Güldenberg, Pedro Guridi, Magdalena Gut, Gralf-Edzard Habben, Olivia 

Grigolli, Sandro Grizzo, Jürgen Grohnert, Anja Gronau, Dietrich Grönemeyer, 

Edita Gruberova, Andreas Grüter, Myriam van Gucht, Karolina Gumos, 

Wolfgang Gussmann, Koen Haagdorens, Claudia Haber, Norman Hacker, 

An Hackselmans, Lisa Hagmeister, Siggi Haider, Florien Hamer, Thomas 

Hampson, Alex Harb, Klaus Harpprecht, Kathryn Harries, Achim Hartmann, 

Sanne den Hartogh, Matthias von Hartz, Jens Harzer, Katja Haß, Michel 

Hatzigeorgiou, Annette Haunschild, Robert M. Hayden, Cynthia Haymon, 

KÜNSTLER 2005 – 2007

Ekkehard Abele, Gundars Abolinš, Dieter Adamczyk, Linda Adami, Mark 

Adler, Mario Adorf, Ruth Aetzler, Aka Moon, Günther Albers, Sandy 

Albertelli, Gerd Albrecht, Hannelore Albus, Selcuk Alica, Talal Al-Muhanna, 

Inga Alsina, Marcelo Amaral, Diana Ammann, Maria-Elena Amos, Laurie 

Anderson, Carmen-Maja Antoni, Lie Antonissen, Guillermo Anzorena, 

Heinrich Aring, Laura Arís Alvarez, Sabrina Ascacibar, Bärbel Aschenberg, 

Malte Asmuth, Lis Van Assche, Jan Assmann, Markus Aubrecht, Manon 

Avermaete, Baby bonk, Olaf Bär, Thomas Baeté, Clara Bätz, Christian 

Bakalov, Les Ballets C. de la B., bal moderne, Akos Banlaky, Christoph 

Bantzer, Claudia Barainsky, Henriette Barniske, Markus Bartelt, Cecilia 

Bartoli, Anjara Ingrid Bartz, Margit Baruschka, Lucie Bates, Raimund Bauer, 

Thomas E. Bauer, Lothar Baumgarte, Lorenz  Baumgarten, Mokaa Bautz, 

Sven-Eric Bechtolf, Patrick Oliver Beck, Andreas Becker, Ben Becker und 

The Zero Tolerance Band, Clemens Becker, Wim Becu, Roland Bedrich, 

Louis van Beek, Petra von der Beek, Hildegard Behrens, Hermann Beil, 

Rudolf Bekic, Bernhard Berchtold, Matthias Bergmann, Anne Bernard, 

Phillip Bernhardt, Charles Bernstein, Jil Bertermann, Salome Bessenich, 

Andrea Bettini, Armin Biermann, Reverend Billy, Bernd Birkhahn, Duri 

Bischoff, Stephan Bissmeiser, Katarina Bistrovic-Darvas, Antje Bitterlich, 

Finnur Bjarnason, Vera Blaha, Susanne Blattert, Peter de Blieck, Ludwig 

Blochberger, Bochumer Symphoniker, Peter Bock, Verena Bodem, Gerd 

Böckmann, Peter Böhm, Angelica Böttcher, Bettina Böttinger, Uwe Bohm, 

Christian Boltanski, Roselyne Bonnet des Tuves, Rocco Boneß, Paola 

Bono, Dieter Borchmeyer, Alfonso Bordi, Albert Bork, Robert Bork, Frank 

Bossert, Dieter Bossu, Pablo Bottinelli, Carlo Bourguignow, Démis Boussu, 

Kristof van Boven, Arno Bovensmann, Katrin Brack, Wilfried Brandstötter, 

Harijs Brants, Elsie de Brauw, Lenka Brazdilikova, Andrea Breth, Matthias 

Brenner, Bazon Brock, Kristina Brodersen, Jörg Brohm, Denise Brown, 

Trisha Brown, Maria Bruckmann, Rosmarie Brücher, Markus Brück, 

Cornelia Brüninghaus-Knubel, Raphael Brunner, Dimitri Brusselmans, 

Markus Brutscher, Jurgen De Bruyn, Tone Brulin, Mitglieder des Bundes 

Deutscher Bergmanns-, Hütten- und Knappenvereine Gladbeck, Traugott 

Buhre, Christian Bussmann, Gerald Butolen, Maarten Buyl, David Byrne, 

Benjamin Çabuk, Sidiki Camara, Sylvia Camarda, Markus Campana, 

Campbell Brothers, Marco Cappelli, Mario Caroli, Stefanie Carp, Tina 

Carstens, Fabrizio Cassol, Marco Luca Castelli, Frank Castorf, Denis 

Chabroullet, Chor der RuhrTriennale, ChorWerk Ruhr, Robert Christott, 

Roberto Ciulli, Jana Civžele, Raphael Clamer, Adrian Clarke, Andrea 

Clausen, Gérard Cleven, Emmanuel Clolus, Greg Cohen, Harry Cole, Holly 

Cole, Janet Collins, Anthony Coleman, Adama Condé, Sean Conly, Andreas 
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Roswitha Hecke, Hermann Heidenreich, Uwe Heinrich, Thorsten Heitzmann,   

Jurjen Hempel, Joe Henry, Katja Herbers, Max Herbrechter, Milan Herich, 

Krijn Hermans, Servé Hermans, Alvis Hermanis, Karl-Ernst Herrmann, Silke 

Herter, Mike Herting, Paul Herwig, Klaus Herzog, Sebastian Hess, Ursula 

Hesse von den Steinen, Markus Hinterhäuser, Peter Hoare, Ursula Höpfner, 

Andreas Phoenix Hofer, Malina Hoffmann, Reinhild Hoffmann, Christoph 

Homberger, Andreas Homeyer, Robert Innes Hopkins, Matthias Horn, 

Michel Houellebecq, Frank van Hove, Doris Huber, Monika Huber, Rupert 

Huber, Fedja van Huêt, Martin Hulan, Sandra Hüller, Dieter I lg, Jevgenijs 

Isajevs, Katie Jackson, Peter Jackson, Boris Jacoby, Piero von Jaduczynski, 

Mikko Jairi, Bärbel Jaksch, Joachim Janner, Gérman und Jorge Jauregui 

Allue, Marco Jenni, Bernd Jeschek, Gertraud Jesserer, Renate  Jett, Maike 

Jin, Voldemars Johansons, Gert Jonke, Axel Joppen, Emile Josse, Ivana 

Jozic, André Jung, Franziska Junge, Junge Deutsche Philharmonie, 

Mauricio Kagel, Otto Kallscheuer, Jean Kalman, Friederike Kammer, 

Eyvind Kang, Mory Kanté, Linda Kapetanea, Marina Kaptijn, Tassos 

Karachalios, Manfred Karge, Olga Karpinsky, Heide Kastler, Irina Kastrinidis, 

Elena Kats-Chernin, Deborah Kaufmann, Michaela Kaune, Lenny Kaye, 

Albert Kedves, Andris Keišs, Tomo Keller, Peter-Jakob Kelting, Kurt Kempf, 

Valentine Kempynck, Dag Kemser, Roland Kenda, Navid Kermani, Simone 

Kermes, Beatrice Kessi,  Jon Kessler, Stefan Kessner, Iona Keweney, 

Susanna Keye, Sigrun Nora Kilger, Stephan Kimmig, Dave King, Michael 

Kinkel, Corinna Kirchhoff, Zoltan Kiss, Klangforum Wien,  Michael Klaus, 

Arnd Klawitter, Georg Klein, Martin Klingeberg, Matthias Klink, Tina 

Kloempken, Romana Klotz, Vera Knab, Hans-Dieter Knebel, Karl Kneidl, 

Matthias Knoop, Felix Knopp, Knut Koch, Roland Koch, Tobias Koch, Paul 

Koek, Kölner Jugendchor St. Stephan, Angelika König, Michael König, 

Sabine Kohlstedt, Klaus Kolbe, Katja Kolm, Lothar Kompenhans, Sabine 

Konz, Alexander Koppelmann, Mila Kouznetskaja, Alice Kornitzer, Ilia Korol, 

Heike Koslowski, Kazutomi Kozuki, Andrea Kränzlin, Markus Kraler, Ivars 

Krasts, Frank Kraus, Martin Kreidt, Thomas Kretzschmar, Rhani Krija, 

Christian Kröhl,  Joachim Król, Maria Kross, Michael Krug, Reiner Kröhnert, 

Helmut Krumminga,  Rüdiger Kuhlbrodt, Christian Kuchenbuch, Karl Küper, 

Matthias Kuhlemann, Hans Peter Kuhn, Sinje Kuhn, Leo Kulas, Gerd 

Kunath, Stefanie Kusenberg, Ralf Kurley, Mara Kurotschka, Stefan Kurt, 

Aleksandra Kurzak, David Laera, Norbert Lammert, Jutta Lampe, Philip 

Langridge, Tom Lanoye, Orchestra La Scintilla, Friedemann Layer, Günther 

Lebbing, Marie-Jeanne Lecca, Reinbert de Leeuw, Samuel Lefeuvre, Greg 

Leisz, Christopher Lemmings, Tim Lenzing, Elisabeth Leonskaja, Marinko 

Les, Ursula Leuenberger, Andreas Leupold, Sören Leupold, Isabelle Lhoas, 

Jan Josef Liefers und Oblivion, LIGNA, Clarice Braga Barbosa Lima, Tcha 

Limberger, Dorothee Lindner, Ann-Marie von Löw, Peter Lohmeyer, Mélanie 

Lomoff, Robert Longo, Fernanda Ortiz Losada, Tim Ludwig, Peter Luppa, 

Christoph Luser, Detlef Lutz, Angelika Luz, Lychee lassi, Melaine 

MacDonald, Mirek Machnik, Hubert Mahela, Vivien Mahler, Gints Malderis, 

Mamie Claudine Mambu, Hans Jörg Mammel, T.A.S. Mani, Paulus Manker, 

Johannes Mannov, Nicholas Mansfi eld, Cécile Maquet, Miet Martens, 

Christoph Marthaler, Jeff Martin, Frano Maskovic, Michael Masula, Eva 

Mattes, Katharina Matz, Ross McCormack, Ton van der Meer, Jonathan 

Meese, Monika Meier-Schmid, Martina Meister, Sunnyi Melles, Franziska 

Melzer, Wolfgang Menardi, Fabio Menéndez, Christophe de Menil, Meret 

und Ars Vitalis, Stefan Merki, Barnaby Metschurat, Annette ter Meulen, 

Wolfgang Michael, Buddy Miller, Wilfried Minks, Birgit Minichmayr, 

Hadewych Minis, Gabriele Mirabassi, Karl Mittner, Kammerorchester 

moderntimes, Dirk Moelants, Stephanie Mohr, Clemens Mondolfo, Xavier 

Moreno, Tobias Moretti, Anne Morier, Christoph Moschberger, David Moss, 

Lambert Mousseka,  Horst Mühlberger, Charlotte Müller, Hans Jürg Müller, 

Armin Mueller-Stahl, Dietmar Mues, Jona Mues, Alida Müschen, Titus 

Muizelaar, Sinéad Mulhern, Annette Murschetz, Elizabeth Murray, Wolfgang 

Musil, Ursula Muthweiß, Musica Antiqua Köln, Martin Nagy, Olga Nasfeter, 

Wicke Naujoks, Michael Naumann, Oskar Negt, Christopher Nell, Miroslav 

Nemec und Band, Bert Neumann, Jan Neumann, Peter Neumann, Hans 

Neuenfels, Olga Neuwirth, Maria Neweling, Quan Bui Ngoc, Thi-Mai 

Nguyen, Wolfgang Niedecken,  Dagmar Niefi nd, Thomas Niehaus,  Amélie 

Niermeyer, Alexander Niessen, Chris Nietvelt, Steve Nieve, Nieuw Ensemble 

Amsterdam, Leo de Nijs, Joachim Nimtz, Holger Noltze, Katrin Nottrodt, 

Sebastian Nübling, Barbara Nüsse, Thomas Nummer, Thomas Oberender, 

Stefanie Oberhoff, Uwe Ochsenknecht und Band, Gaspar Ochoa-Ruiz, 

Nicholas Ofczarek, Izaskun Abrego Olano, Frode Olsen, Ensemble 

Oltremontano, Wim Opbrouck, Elisabeth Orth, Dirk Ossig, Martina Ossoble, 

Josef Ostendorf, Albert Ostermaier, Claudio Otelli, Nora Otte, Yutaka Oya, 

Alex Paget, Gaetan Pantanella, Leonhard Paul, Annette Paulmann,  Anja 

Paulus, Tom Pauwels, Aleksander Pavlin, Harry Peeters, Katharina Peetz, 

Thomas Peter, Moritz Peters, Denis Petkovic, Claus Peymann, Stefan 

Pfeifer, Philharmonia Chor Wien, Klaus Philipp, Rainer Philippi, Will-Jan 

Pielage, Guido Pieper, Marie-Pierre Pierson, Christian Pietzek, David Piltch, 

Varis Pinkis, Alain Platel, Uli Plettendorf, Gret van Poeck, Klaus Pohl, 

Christiane Pohle, Judith Pol, Iveta Pole, Berno Odo Polzer, Monika Pormale, 

David Pountney, Heribert Prantl, Stephan Prattes, Dieter Pung, Ian Purnell, 

Erik de Quero, Nicola Raab, Peer Raben, Aleksandrs Radzevics, 
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Ramamani Ramanujam, Torsten Ranft, Uri Rapaport, Susanne Raschig, 

Elisabeth Rath, Anne Ratte-Polle, Sasha Rau, Dagmar Rauwald, Ute 

Rauwald, Reginá Razuma, Vanessa Redgrave, Hans-Michael Rehberg, 

Franziska Reinhard, Annett Renneberg, Gitte Reppin, Benoit Resillot, 

Ensemble Resonanz, Steffen Reuber, Falk Richter, Angelika Rieck, Dominik 

Rieger, Katja Riemann Oktett, Roman Rindberger, Christoph Rinke, Nicolas 

Robert, Michael Rodach, Carrie Rodriguez, Daniel Rohr, Sylvie Rohrer, 

Steffen Roll, Barbara Romen, Fausto Romitelli, Manuel Ronda, Volker Roos, 

Sarah Ross, Fiona Russell, Anne Rother, Robert Rother, Michael Rothmann, 

Xavier Le Roy, Lars Rudolph, Floris De Rycker, Frank Sackenheim, Dieter 

Salje, Cora Saller, Björn Salzer, Mokhtar Samba, Udo Samel, Edgars 

Samitis, Alberto García Sanchez, Carsten Sander, Otto Sander, Helga 

Sandra-Barbara, D.E. Sattler, Stephan Sattler, Christine Schäfer, Helmut 

Schäfer, Stephan Schäfer, Helmut Schandl, Alexander Scheer, Lukas 

Scheja, Annette Schenk, Norman Schenk, Andreas Schett, Swen-Erik 

Scheuerling, Martina Schiesser, Jens Schilling,  Sabine Schilling, Jenny 

Schily, Otto Schily, Sarah Schittek, Kuno Schlegelmilch, Tobias Schlierf, 

Jochen Schmeckenbecher, Christiane Schmeling, Marko Schmidt, Eric 

Schneider, Gunter Schneider, Markus Schneider, Thomas Schneider, Elina 

Schnizler, Schönberg Ensemble, Elsemieke Scholte, Simon Scholz, Freddy 

Schoonackers, Clémence Schreiber, Matthias Schriefl , Peter Schröder, Veit 

Schubert, Elke Schuch, Tom van der Schueren, Betty Schuurman, Charlotte 

Schwab, Martin Schwab, Hanna Schwarz, Helder Seabra, Vincent Segal, 

Rupert J. Seidl, Johannes Seilern, Lionel Seillier, Eriko Semba, Marina 

Senckel, Antje Settnik, Tony Shanahan, Neil Shicoff, Paul Shigihara, Julian 

Siegel, Ernst C. Sigrist, Max Simonischek, Peter Simonischek, Johan 

Simons, Konrad Singer, Paul Slangen, Steven Sloane, Michael Smallwood, 

Patti Smith, Liena Šmukste, Sabine Snijders, Philippe Sontan, Oana 

Solomon, Marie-Christine Soma, Beate Söntgen, Vladimir Sorokin, Jeanette 

Spassova, Sarah Speiser, Volker Spengler, Sarah Spitzer, Hendrik Spree, 

Jelle Spruyet, Anna Franziska Srna, Kathrin Stadeler, Tim Staffel, Georgia 

Stahl, Michael Stange, Piet Van Steenbergen, Barbara Stein, Norbert 

Steinwarz, Julia Stemberger, Thomas Stenzel, Kay Stiefermann, Philipp 

Stölzl, Norbert Stöß, Max Stolzenberg, Isabell Stolzenburg, Silke Storz, 

Johano Strasser, Henning Streck, Katrien Strijbol, Tom Stromberg, Gerold 

Ströher, Judith Strößenreuter, Bettina Stucky, Karthik Subramaniam, 

Barbara Sukowa, Jubril Sulaimon, Ernst Dieter Suttheimer, Marc Swaenen, 

Joost Swinkels, Nicolai Sykosch, André Szymanski, George Tabori, Koen 

Tachelet, Katrin Lea Tag, Sandro Tajouri, Satoshi Takeishi, Francesca 

Tappa, Elie Tass, Chip Taylor, Johannes Terne, Gianmaria Testa, Marion 

Tiedtke, Tom Tiest, Simone Thoma, P.F. Thomèse, Jennifer Tipton, Alan 

Titus, Adrian Thompson, Rosalba Torres Guerriero, Neville Tranter, Anat 

Treubig, Elisabeth Trissenaar, Kasimiera Tschakanski, Miriam Tscholl, 

Georgios Tsivanoglou, Peter Turrini, Malte Ubenauf, Andrea Uhmann, 

Ultima Vez, Klaus Umbach, Oliver Urbanski, Geert Vaes, Graham F. 

Valentine, Wim Vandekeybus, de VeenFabriek, Georg Veit, Michael 

Verhovec, Tom Verlaine, Peter Vermeersch, Serge Verstockt, Jan 

Versweyveld, Sergio Vesely, Krista Vincent, Matthias Vogel, Boris Vogeler, 

Eva-Maria Voigtländer, Beate Vollack, Hildegard De Vuyst, Junko Wada, 

Winni Walgenbach, Sasha Waltz, Jutta Wangemann, Heinz Wanitschek, 

Dirk Warme, Geesche Wartemann, Steven Van Watermeulen, Astrid Weber, 

WDR Rundfunkchor Köln, WDR Rundfunkorchester Köln, Anthony Weeden, 

Stefan Weible, Sanda Weigl, Ralf Weikert, Corby Welch, Axel Werner, Linda 

Werner, Nives Widauer, Wolfgang Wiens, Douglas Wieselman, Carlo Wilfart, 

Judith Wilhelm, Sophie van Winden, Harald Wink, Angela Winkler, Terry 

Winters, Stefan Wirth, Lars Wittershagen, Dieter Witting, Thomas Wittmann, 

Thomas Wodianka, VA Wölfl , Robert Wörle, Johanna Wokalek, Anne de 

Wolf, Susanne Wolff, Daniel Wollenzin, Kenny Wollesen, Won-Meyong Won, 

Robert Wörle, Sabine Worthmann, Hyo Seung Ye, Dhafer Youssef, Hogen 

Yun, Peter Zadek, Antons Zamišlajevs, Juli Zeh, Walter Zeh, Ronald 

Zehrfeld, Rafael Zielinski, Yuval Zorn, Mathias Zuidarec, Sandra Zvigule, 

Sabrina Zwach
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Zentrale Aufgabe des 2005 gegründeten Vereins ist die Förderung der RuhrTriennale in ideeller 
und materieller Hinsicht. In Ergänzung zum Kuratorium strebt der Verein Breitenwirkung an und 
will das Festival sowohl bei der Bevölkerung des Ruhrgebiets und in Nordrhein-Westfalen als 
auch bundesweit und international verankern. 

Der Verein unterstützt die RuhrTriennale bei der Realisierung ihrer künstlerischen Projekte, insbe-
sondere bei der Kinder- und Jugendförderung. Er kann seine Mittel auch zur Erhaltung oder 
Ausstattung der Spielstätten einsetzen oder sich im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit engagieren. 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. 

Als erstes Projekt förderte der Verein die Fotoausstellung RuhrTriennale 2002–2007, die als 
Botschafter des Festivals auf Tour geht. Erste Stationen waren die Wandelhalle des Düsseldorfer 
Landtags und die Vertretung des Landes NRW in Brüssel. 2007 unterstützte der Verein die 
Kreation Merlin oder Das wüste Land von Tankred Dorst in der Regie von Johan Simons.

Mitglieder des Vereins

• werden im Rahmen der jährlichen Mitgliederversammlung zur Vorstellung des Programms 
 durch den Intendanten und den Chefdramaturgen eingeladen. Beim anschließenden 
 Empfang ist Gelegenheit zum Meinungs- und Ge  danken austausch und für Begegnungen
 mit Künstlern.
• haben das exklusive Vorrecht, einen Tag vor Beginn des offiziellen Vorverkaufs für alle
 Vorstellungen – einschließlich der Premieren – Karten zu reservieren. 
• werden zu öffentlichen Generalproben eingeladen.
• sind zu Gast beim Prolog, der traditionellen Auftakt  ver anstaltung zur RuhrTriennale mit
 internationalen Autoren, Regisseuren, Musikern und Schauspielern.

VEREIN DER FREUNDE
UND FÖRDERER 

»Ich freue mich, dass die RuhrTriennale jetzt in ihrem sechsten Jahr besteht. Das ist zugleich das 
dritte Jahr der Intendanz von Jürgen Flimm, der – wie zuvor Gerard Mortier – dem Festival ein 
ganz eigenes Gesicht gegeben hat. Die RuhrTriennale ist aus dem Revier nicht mehr wegzuden-
ken, und sie hat ganz wesentlich dazu beigetragen, dass Essen mit dem Ruhrgebiet zur 
Kulturhauptstadt Europas 2010 erkoren wurde.« Dr. Michael Vesper

Verein der Freunde und Förderer der RuhrTriennale e. V.
Christophstraße 22, 45130 Essen

1. Vorsitzender Dr. Michael Vesper
Schriftführer Dr. Stephan Holthoff-Pförtner
Schatzmeister Klaus Sälzer

www.ruhrtriennale-foerderverein.de  info@ruhrtriennale-foerderverein.de

Förderer & Gesellschafter

Hauptsponsor

Sponsoren

Projektsponsoren

Projektförderer

Medienpartner

Der Ministerpräsident

des Landes Nordrhein-Westfalen

JungeTriennaleInnovationspool
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TRIENNALE 2005 – 2007
Wir danken allen Förderern, Partnern, Sponsoren und Freunden 

Aufsichtsrat Kultur Ruhr GmbH Dieter Bongert, Klaus Bösche, Hanns-Ludwig Brauser, Dr. 
Arnim Brux, Hans-Dieter Collinet, Dr. Hans-Dieter Fischer, Hans-Heinrich Grosse-Brockhoff, 
Gerhard Heilgenberg, Dr. Edmund Heller, Wolfgang Hoffmann, Dr.  Jürgen Kämpgen, Wolfgang 
Kerak, Heinz-Dieter Klink, Wolfgang Kral, Reinhard Krämer, Dr. Norbert Lammert, Dr. Gerd 
Mahler, Dr. Rüdiger  Messal, Mehrad Mostofizadeh, Ulrich Müting, Bruno Sagurna, Hiltrud 
Schmutzler-Jäger, Daniel Schranz, Klaus-Dieter Schulz, Jan Tech, Christa Thoben,  Dr. Michael 
Vesper, Johannes Winkel 

Kuratorium Prof. Alfred Biolek, Hanns-Ludwig Brauser, Prof. Dr.-Ing. Karl-Heinz Cox, Dipl-Kfm. 
Heinrich-O. Deichmann, Bettina Teresa Eickhoff, Dr. Thomas R. Fischer, Prof. Dieter Gorny, 
Gabriela Grillo, Prof. Dr. Dietrich Grönemeyer, Dr. Willi Gründer, Dr. Stephan Holthoff-Pförtner, 
Prof. Dr. Hajo Kurzenberger, Michael Meier, Dr. Werner Müller, Otto und Beate Rehhagel, Cornelia 
Steilmann, Dr. Michael Vesper, Christiane zu Salm

Kooperationspartner in NRW  Alfred-Fischer-Halle Hamm; Bochumer Symphoniker; Bochumer 
Veranstaltungs GmbH; Casablanca Filmkunsttheater Bochum; Chor akademie am Konzerthaus 
Dortmund; ChorWerk Ruhr; Consol Theater Gelsenkirchen; Deutscher Hausfrauenbund Duisburg 
(Aktive Frauen & DU); Deutsches Bergbau-Museum Bochum; Buchhandlung Proust, Essen; 
Dortmunder Philharmoniker; Duisburger Philharmoniker; FIDENA – Figurentheater der Nation; 
Filmstiftung NRW; Flottmann-Hallen Herne; Henrichshütte Hattingen; IHK, Bochum; Kemnader 
Kreis; Kulturdezernate der Triennale-Städte; Kunststiftung NRW, Landesent wicklungs gesellschaft 
(LEG); Landschaftspark Duisburg-Nord; Lichtburg Essen; Marketinggesellschaften der Triennale-
Städte Essen, Bochum, Duisburg, Gladbeck; Maschinenhalle Friedlicher Nachbar, Bochum; 
Maschinenhaus Zeche Carl, Essen; Musisches Zentrum Universität Bochum; Museum Folkwang 
Essen; NRW-Ticket; PACT Zollverein; Pappel-Paten des Barockgartens vor der Jahrhunderthalle; 
Ringlokschuppen Mülheim; Schauspielhaus Bochum; Schiller-Schule Bochum; Stadtgarten Köln; 
Stadthalle Wattenscheid; Stiftung Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur; Stiftung Pro 
Bochum; Stiftung Wilhelm Lehmbruck Museum Duisburg; Stiftung Zollverein; Tanzlandschaft 
Ruhr; Theater an der Ruhr; Theater Duisburg; Thürmersaal, Bochum; Triennale Center Essen; 
Torhaus 5, Bochum; Tour de Ruhr; T.T.C. Rot-Weiß-Silber, Bochum; WDR 3; WDR-Rundfunkchor 
und WDR-Rundfunkorchester; Zeche 1/Bochumer Symphoniker

... und im Rest der Welt Berliner Ensemble; Burgtheater; Cankarjev Dom; Centre Choréo-
graphique National de Montpellier Languedoc-Roussillon; Champ d’Action; Deutsches 
Schauspielhaus in Hamburg; Festival d’Automne; Festival d’Avignon; Festival Theaterformen / 
EXPO 2000 Hannover; Hans Christian Andersen 2005 Foundation; Hebbel Theater Berlin; 
Hochschule für bildende Künste Hamburg; Holland Festival; in situ productions; Institut für 
Angewandte Theaterwissenschaft Gießen; Jaunais Rigas teatris; junges theater basel; Komische 
Oper Berlin; KunstenFESTIVALdesArts-La Monnaie/De Munt; Kunst- und Kulturprogramm der 
Bundesregierung zur FIFA WM 2006™; Le Grand Théâtre de Luxembourg; Le Kwatt; 
L’ Embarcadère Montceau-les-Mines; Les Ballets C. de la B.; Les Subsistances / Residence; 
Lincoln Center Festival; Missdeluxedanceco; Mladinsko Theatre; Münchner Biennale; Münchner 
Kammerspiele; NT Gent; Oper Frankfurt; Royal Flemish Theatre; Sadler’s Wells; Salzburger 
Festspiele; Schaubühne am Lehniner Platz; schauspielfrankfurt; Scène nationale de Sénart; 
Service culturel de Fontenay sous Bois; Singapore Arts Festival; Sirens Festival; Staatsoper Unter 
den Linden; Stadsschouwburg Utrecht; Tanz im August – Internationales Tanzfest 2007; 
Tanzquartier Wien; Thalia Theater Hamburg; Theater Basel; Théâtre de Esch sur Alzette; Théâtre 
de la Mezzanine; Théâtre de la Ville; Théâtre Massalia – La Friche la Belle de Mai; Théâtre MC93 
Bobigny; Théâtre National de Strasbourg; TorinoDanza; Troubleyn / Jan Fabre; Ultima Vez; Vilnius 
– Europäische Kulturhauptstadt 2009; Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz; wasihrwollt 
PRODUCTIONS; Wiener Festwochen; Wiener Taschenoper; Wien Modern; Zagreb Youth 
Theatre; ZT Hollandia; zürcher festspiele
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1 Eröffnungsfest 20. August. 
6 Mnozil Brass begeistern 25.000 Menschen 
und segeln mit dem Trojanischen Boot einem 
Riesenerfolg entgegen.

2 Patti Smith foto-
grafi ert das Klassen-
zimmer der 
Schule der 
Romantik.

3 Cecilia 
Bartoli und 

10 Sven-Eric Bechtolf be -
steigt in der Derniere Steine 
und Herzen persönlich die 
Duisburger Alpen: Olalilala! 

4 Elke Wolters Kos-
tümatelier für Sven-Eric 
Bechtolfs Steine und 
Herzen in Duisburg. 

16 Die Geburtstagstorte 2006 
geht an Peter Zadek, der nach 

Im Triennale-Shirt auch down under 
19 und in Miami Beach 20 immer gut 
gekleidet.

22 David Byrne bei seiner persönlichen 
Tour de Ruhr.

Hallenbesichtigung für 
die nächste Spielzeit: 
11 Ulli Stepan 
(Betriebsdirektorin), 
Vanessa Redgrave, 
Jürgen Flimm und 
Johannes Ehmann 
(Presse). 
12 David Pountney 
und Steven Sloane mit 
dem Bühnenbildmodell 
für Die Soldaten. 

13, 14 Eröffnungsfest 2006: Jürgen Flimm im Gespräch 
mit Ministerpräsident Jürgen Rüttgers und 

15 mit Staatssekretär Hans-Heinrich 
Grosse-Brockhoff bei der Probefahrt 
mit dem neuen Triennale-Shuttlebus.

25 Barocke Pracht und technische 
Meister leistung in der Kraftzentrale: 
Die Rubensfi guren warten auf Regisseur 
Philipp Stölzl.

5 Andrea Breth, der 2005 die Reihe Werk 
gewidmet ist, mit dem Autor Albert Oster-
maier unterwegs zur Kokerei Zollverein.

8 Triennale-Fans der ersten Stunde und 
engagierte Mitglieder des Fördervereins: 
Dietrich Grönemeyer und Alfred Biolek.  

7 Barbara Sukowa besucht Hans Neu-
enfels bei den Proben zu Schumann, 
Schubert und der Schnee.

18 Technik-
chef Dieter 
Reeps 

23 Das fantastische Technik-Team der RuhrTriennale 
beim Aufbau der Soldaten-Bühne (7. Tag).

24 Die Entfernungen in der 
Jahrhun -
dert halle
 werden 

oft unter-
schätzt

Julia Stemberger beim End -
spurt zur Probe mit Neil Shicoff.

der Peer 
Gynt-Pre-
miere die 
Standing 
Ovations 
der Bochu-
mer Fans 
mit Angela 
Winkler und 
Uwe Bohm 
entgegen- 
nimmt. 17 21 Michael Naumann beim Abstecher ins 

Bühnenbild von Alain Platels vsprs.

Jürgen Flimm vor der schnellsten 
Garderobe der Welt. 

9 Jean Kalman und 
Christian Boltanski auf 
Zollverein.  

und Ausstattungsleiter 
Joachim Janner.

26 Armin Mueller-
Stahl konzentriert 
sich vor der Probe 
mit Vanessa 
Redgrave.
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36 Vor und nach der Vorstellung von 
Requiem: 86 Schüler und 11 Lehrer der 
Schiller -Schule Bochum verteilen jeden 

30 Nach der umjubelten Eröffnungspremiere 
von Frank Martins Le vin herbé begrüßt Re gis-
seur Willy Decker die Witwe Maria Martin.

jungen Studenten das Geheim-
rezept einer erfolgreichen  
Drama turgie anschaulich und 
schmackhaft macht.

45 Die Geburtstagstorte der Saison 
ging diesmal an Mario Adorf nach dem 
gefeierten Abend Casta Diva mit Edita 
Gruberova.

42 Probenbesuch in Gladbeck: Johan 
Simons, Thomas Wördehoff und Luc 
Bondy.

41 Christoph Marthaler bei den Pro-
ben zum Sauser in der Maschinenhalle 
Zweckel.

29 Saisonauftakt: 
Fritz Pleitgen, Jürgen 
Krings, Norbert 
Lammert, Ottilie 
Scholz beim Prolog 
mit R. A. Ramamani, 
nach 16-stündiger 
Reise aus Indien 
eingetroffen.

27 Jahresversammlung des 
in Kürze auf 238 Mitglieder 
gewachsenen Vereins der 
Freunde und Förderer. 

28 Michael Vesper präsentiert als erstes 
Förderprojekt die von der Präsidentin des 
Landtags, Regina van Dinther, eröffnete 
Fotoausstellung in der Wandelhalle.

43 Drei 
Schwestern vor 
dem Start ins 3. 
Semester der 
Theater akademie 
für Kinder mit 
Cathrin Rose 
(JungeTriennale) 
und Andrea Kai-
ser (Marketing).
44 Künstler-Pro-
fessor Hermann 
Beil beim 
Backen seiner 
15 Tabori-Torten, 
mit denen er den 

47 On Stage: Juli Zeh

46 Century of Song: Langer Beifall für die Stars der Welt-
musik in der Jahrhunderthalle Bochum. 

32 Leseprobe zu Next Level Parzival mit Autor Tim Staffel, 
Regisseur Sebastian Nübling und dem Ensemble.

33 Komponist Jörn Arnecke im 
Gespräch mit Regisseur Falk Richter 
über die Uraufführung Unter Eis.

2007 wird Claus Peymann mit der 
Reihe Werk geehrt. 34 Und manch-
mal auch geküsst. 35 Eröffnung der 
Ausstellung Theaterbilder. 

Morgen um 6.30 Uhr 39.000 Blumen auf der 
Bühne der Jahrhunderthalle. 
37 Die Skelette beim Einsingen. 

38 
Thomas 
Wörde hoff 
moderiert 
das Publi-
kumsge-
spräch mit 
Regisseur 
Jan Fabre 
und  
Kompo nist 
Serge 
Verstockt. 

40 Der berühmte Fotograf 
Andreas Gursky ist faszi niert 
von der Dach konstruktion der 
Jahrhunderthalle.

39 Countdown vor Vorstellungs-
beginn: Janne Evensen und Claudia 
Klein briefen das Vorderhaus-Team. 

49 Jürgen Krings, Stephanie 
Mohr, Wilhelm Genazino und 
Barbara Nüsse nach der Urauf-
führung von Courasche.

48 Tankred Dorst auf 
der Generalprobe 
von Merlin.

31 Kurfürstendamm Ecke 
Bleib  treu straße, 10707 Berlin

50 Wolfgang Niedecken mit Century 
of Song-Kurator Mike Herting. 
 



88

TEAM 2005 – 2007

Constanze Albert, Tanja Alstede, Jutta Backes, Clemens Baier, Sarah Bautz, 
Chiara Becker, Julia Behrent, Thomas Böckstiegel, Anne Milena Bögel, Eva 
Böhmer, Jan-Hendrik Bötcher, Jasna Bosnjak, Helga Brakmüller, Chris tiane 
Brüggemeier, Bojan Budisavljevic, Caroline Buyken, Wilma Christmann, 
Miriam Czepluch, Fatima Derhai-Unger, Ariane de Waal, Naohmi Dreher, 
Johannes Ehmann, Annika Eickelmann, Janne Evensen, Jürgen Flimm, 
Johanna Frahm, Nadine Frensch, Patrick Fuchs, Heike Götzmann, Ulrike 
Graf, Ruth Groß, Lea Gscheidel, Seta Guetsoyan, Naima Guira, Su-Hyung 
Han, Marie-Luise Hansel, Christiana Henke, Dirk Hesse, Stefan Hilterhaus, 
Maren Hofmeister Dowd, Stephan Holz, Stefan Holtz, Sonja Hopp, Victoria 
Huppertz, Benjamin Imort, Renate Ingenwerth, Andrea Isenburg, Joachim 
Janner, Andrea Kaiser, Alexander Kersting, Claudia Klein, Fabian Knierim, 
Jelena Kovacevic, Emmanouela Koutraki, Sandra Krahl, Jutta Kranz, Anja 
Krause, Alexander Kreuselberg, Jürgen Krings, Sabine Krüger, Krista Kurig, 
Stefanie Kusenberg, Kathrin Lachmuth, Pavla Langer, Aurel Lenfert, Bert-
ram Lettow, Iris Lichtenthäler, Franca Lohmann, Franz-Josef Lortz, Fran-
ziska Luhn, Christina Mathes, Hanna Maurer, Jan Meier, Dorothee Meyer, 
Horst Mühlberger, Julia Raphaela Müller, Nico Müller, Dorothea Neweling, 
Achim Niekel, Anja Nole, Christian Ochs, Brigitte Olbrisch, Uwe Peters, Feli-
citas Pfi sterer, Marietta Piekenbrock, Judith Pielsticker, Carolin Pietzsch, 
Halina Ploetz, Stephan Pöter, Anne Prietzsch, Bernhard Rechmann, Dieter 
Reeps, Martin Reiter, Natalja Riffel, Anna Röckl, Annika Rose, Cathrin Rose, 
Nele Ruckdeschel, Timm Schäfer, Saskia Scheele,  Dieter Schliermann, 
Anna Schlieter, Susanne Schlund, Julia Schmidt,  Christiane Schmitz, Volker 
Schmitz, Uwe Schmitz-Gielsdorf, Anna-Lena Schulte, Ulrik Schreckert, 
Kathinka Schreiber, Cathleen Schuster, Tanja Senicer, Eugen Sikora, Canan 
Soguk, Carolin Steffen, Ulli Stepan, Swantje Stephan,  Martin Stevens, 
Fabian Strelow, Vera Strobel, Uli Tegetmeier, Michael Turrek, Eva-Maria Voi-
gtländer, Julia Vogt, Jürgen Wagner, Miriam Wanisch, Jenny Weiß, Thomas 
Wördehoff, Anke Wolter, Elke Wolter, Karin Wünnenberg, Jan  Zinnschlag 

Backstage-Fotos © Clärchen Baus (3), Arno Declair (33), Jörg Detering (6), David Finck (47), 
Guido Frebel (14, 21), Uwe Heinrich (32), Michael Kneffel ( 28, 41), Ursula Kaufmann (8, 17, 29, 
35, 42, 48), Diana Küster (43, 44), Andreas Molatta (11, 34), Uwe Niehuus (27), Johannes 
Novohradsky (38), privat (20, 21), RuhrTriennale (4, 5, 18, 22, 23, 31, 39), Christoph Sebastian 
(2, 7, 10, 12, 24, 26, 37, 40), Frank Szafinski (46), Bernd Thissen (15, 30, 45, 49), Bernd Uhlig 
(9), Olaf Ziegler (1, 13)

Redaktionsschluss 3. Oktober 2007. Änderungen vorbehalten.
Wir haben uns bemüht, alle Urheberrechte zu ermitteln. Sollten darüber hinaus Ansprüche 
bestehen, bitten wir, uns dies mitzuteilen.

Herausgeber Kultur Ruhr GmbH, Leithestraße 35, D-45886 Gelsenkirchen 
Geschäftsführung Jürgen Flimm & Jürgen Krings 
Redaktion Andrea Kaiser, Ulli Stepan, Thomas Wördehoff Mitarbeit Thomas Böckstiegel, 
Anne Milena Bögel, Johannes Ehmann, Maren Hofmeister Dowd, Victoria Huppertz, Bertram 
Lettow, Franca Lohmann, Dorothea Neweling, Christiane Schmitz, Uwe-Schmitz-Gielsdorf, 
Julia Vogt Künstler ische Gestaltung Karl-Ernst Herrmann Grafik Jenny Weiß 
Lektorat die-schreibweisen.com Produktion freie-produktioner.de GmbH 
Druck DruckVerlag Kettler GmbH



SUMMASUMMARUM

 3 Spielzeiten 306 Vorstellungen 188,7 kg 

Medien-Berichte 205.000 Besucher 35.802 
Minuten Spieldauer  1.723 Künstler 

210 Kameras von 19 TV-Stationen haben über die Triennale 

berichtet 238 Mitglieder zählt der Verein der Freunde 

und Förderer  1Schwimmender Konzertflügel  85 Produktionen

 19 Ur aufführungen als Auftragswerke !!! 69,23 % 

Frauenquote im Triennale-Team 4 Deutsche 

 Erstauf führungen 1.000 m Schienen 

wurden an 10 Tagen für Die Soldaten verlegt 1.521 Minuten 

Einführungen 25 m3 Styropor wurden für die Alpenkulisse in 

Steine und Herzen verbaut 84,83 % Auslastung 29 

Nationalitäten der Journalisten 47 Eigenproduktionen !! 

1.312 Min. Applaus 21 Spielstätten 813.000 

Besucher auf der Homepage  1 preisgekrönte DVD-Produktion: Die Soldaten 

247 Absolventen der 

Theaterakademie für Kinder



THE WILD GOSPEL NIGHT   J U NGE TRIEN NALE 

DAS  MÄRCHEN VOM SCHWAMM / THEATER-

AKADEMIE FÜR KINDER / RUHRFUTUR  TANZ 

BRAHMS UND KÖRPERSPRACHE / PUUR  

INTERVENTIONEN LE CADEAU: DAS GESCHENK / 

SQUATT / RUHRCOLLECTION 2006 KRE-

ATIONEN DAS LEBEN EIN TRAUM / WAHNFRIED. EIN 

DEUTSCHES STAMMLOKAL / RUBENS UND DAS 

NICHTEUKLIDISCHE WEIB / VSPRS / EINFACH, 

EBEN: SO! / ELFENBEINWUNDER IM TIEFEN DUNK-

LEN TAL / ICH KÜSSE SIE 100.000 MAL  MUSIK 

E LUCEVAN LE STELLE / DER SIEGENDE DAVID / 

DIE SOLDATEN  SCHAUSPIEL GEFÄHRLICHE 

LIEBSCHAFTEN  LITER ATUR BÖHMEN, EIN 

WÜSTES LAND AM MEER  INTERVENTIONEN 

GUANTÁNAMO! / VOM VERSAGEN DER HEILSLEH-

REN / HAMLET_X / BEIM HÄUTEN DER ZWIEBEL 

/ BOUCHE À BOUCHE  WERK: PETER ZADEK PEER 

GYNT / HAMLET / BO-KINO / FOTOAUSSTEL-

LUNG / MATINEE  CENTURY OF SONG DAVID 

BYRNE, JOE HENRY, HOLLY COLE, GIANMARIA 

TESTA, LAURIE ANDERSON, STEVE NIEVE /

BEN BECKER, JAN J. LIEFERS, MERET, MIROS-

LAV NEMEC, UWE OCHSENKNECHT, KATJA 

RIEMANN  TANZ TRISHA BROWN DANCE 

COMPANY  J U NGE TRIEN NALE HEINRICH UND 

MARGARETE / THEATERAKADEMIE FÜR KIN-

DER / RUHR FUTUR 2007 KREATIONEN SAU-

SER AUS ITALIEN. EINE URHEBEREI / REQUIEM 

FÜR EINE METAMORPHOSE / MERLIN ODER DAS 

WÜSTE LAND / COURASCHE ODER GOTT LASS 

NACH  MUSIK LE VIN HERBÉ  / CASTA DIVA / 

DU BIST MEIN ICH  BIN DEIN / UNTER EIS / DIE 

SOLDATEN   SCHAUSPIEL CORPUS DELICTI / 

NEXT LEVEL PARZIVAL / PRINZ FRIEDRICH VON 

HOMBURG  WERK: CLAUS PEYMANN  CLAUS PEY-

MANN KAUFT SICH EINE HOSE ... / SPUREN DER 

VERIRRTEN / DIE JUNGFRAU VON ORLEANS / 

AUSSTELLUNG THEATERBILDER / BO-KINO / 

MATINEE  TANZ SALUT FÜR CAUDWELL / LE 

SACRE DU PRINTEMPS / 12 / ... IM LINKEN 

RÜCKSPIEGEL ... / MITTELALTER EDITION  

CENTURY OF SONG MORY KANTÉ, DHAFER YOUS-

SEF, R. A. RAMAMANI / WOLFGANG NIEDECKEN 

 LITER ATUR UNS IST IN ALTEN MÆREN ... / ’S 

IST LEIDER KRIEG  INTERVENTIONEN ABER-

GLAUBE IST KEINE HEXEREI / LIEBE UND 

OPFER / TEATRUM MUNDI  J U NGE TRIEN NALE 

THEATERAKADEMIE FÜR KINDER / AUS DER 

HEXENKÜCHE DER MEDIZIN / RUHRFUTUR

www.ruhrtriennale.de




